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Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag beigegebenen Allustr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg -, — ohne
Sonntagsbeilage 90 Pfg . , ( monatlich im Ver¬
hältnis ) ; — durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk viertelj . 1 ^ 30 ^ ; auswärts ! 45 ^ .

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezsile 15 Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor aufaegeben werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . —Steh ende An¬
zeigen nach llebereinkunft . — Anonyme Einsen¬

dungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 77 . Ilrertcro , 4 . IrrLi rö02 . Jahrgang .
Rundschau .

— Dem Vernehmen nach ist am 2 .
Juli Ministerialrat Or . v . Geyer als
Nachfolger des verstorbenen I) r . Oskar
v . Wächter zum Vorstand der württ.
Pripatfeuerversichcrungsgesellsch. gewählt
worden. Ministerialrat v . Geyer wird
die Wahl annehmen und sein neues Amt
dem Vernehmen nach demnächst antreten.

Altensteig . Nach einem voraus¬
gegangenen Wortwechsel überfiel ein
Fuhrknecht des Holzhändlers Schneider
hier in betrunkenem Zustand seinen Herrn
im Comptoir und verletzte ihn mit meh¬
reren Messerstichen . Der Thäter entfloh ;
der Herr liegt schwer darnieder .

Tübingen , 1 . Juli . Vom Schwur¬
gericht wurde der wegen Siltlichkeitsver -
brechen im Sinne des ß 176 Z . 2 ange¬
klagt gewesene 19 Jahre alte Taglöhner
Joh . Im . Baier von Liebenzell freige¬
sprochen .

T u b ingen , 1 . Juli . (Schwurgericht) .
Der Sattlergeselle Johann Ulrich von
Thalheim , O .A . Tuttlingen, zuletzt in
Herreuberg beschäftigt , wurde heute den
Geschworenen vorgeführt unter der An¬
klage der Brandstiftung. Ulrich , 24 Jahre
alt, hat durch seine ruchlose Hand in der
Zeit von Ende Januar bis April 1902
in Herrenberg und Umgebung 7 Gebäude
durch Feuer vernichtet. Der Angeklagte
wurde wgen seines großen Hangs zum
Stehlen schon in frühester Jugend in
Zwangserziehung gegeben . Für sein ver¬
brecherisches Treiben hatte der Angeklagte
die Stadt Herrenberg und in einem Fall
auch den Ort Thailfingen ausersehen.
Er erzählte über seine scheußlichen
Thaten u . a . befragt , Folgendes : Mit
seinem Meister Burkhardt von Herrenberg
sei er Mitte Januar d. I . in Bondorf
gewesen , dort habe er bei Nacht Gelegen-
heit gehabt, einer Feuersbrunst zuzusehen.
Dieser Anblick habe in ihm überaus
große Freude wachgerufen und von da
an habe ihn die Freude am Feuer so be¬
herrscht, daß er sich geradezu willenlos
zu den Brandlegungen habe Hinreißen
lassen . Ein innerer Drang, Feuer zu
machen , habe ihn meistens überfallen ,wenn er angetrunken gewesen sei. Die
Geschworenen sprachen den Angeklagten
in sämtlichen Fällen schuldig unter Ver¬
neinung der mildernden Umstände. Das
hierauf ergangene Urteil lautet auf 12
Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrver¬
lust.

Heilbronn , 2 . Juli . Vor dem
Schwurgericht hatte sich in gestriger Siz-
ung unter dem Vorsiz von Landgerichtsdir .
Willich , der ehemalige Kassier der Ober¬
amtssparkasse zu Backnang, Friedrich
Lober , 1868 in Vellberg , O . A . Hall ,
geboren, wegen erschwerter Unterschlag¬
ung im Amt und anderen strafbaren Hand¬
lungen zu verantworten. Lober ist gestän¬
dig , daß er in der Zeit von 1896 bis
30 . Sept . 1901 aus der ihm anvertrauten
Kasse Gelder entnommen und Wertpapiere
teils zum eigenen Nutzen verkauft oder
verpfändet , teils aus seiner Flucht mit¬
genommen hat, wodurch die Kasse insge¬
samt um etwa 30 000 Mk . geschädigt
wurde . L - giebt zu , daß er ziemlich hohe
Summen verloren hat durch Spekulation
u . A . in Goldshares , zus . etwa 9000 M ,
durch Spiel am Totalisator etwa 8000 M.
und durch ein zeitweiliges sehr flottes
Leben und durch Kartenspiel . Am 5 . Dez.
1901 wurde über das Vermögen des An¬
geklagten das Konkursverfahren eröffnet,
das etwa 20— 25 Proz. abwerfen dürfte .
Einschließlich dieses Anfalles dürfte der
Abmangel , der schließlich ohne Deckung
bleibt, 17 — 18000 M . betragen . Unter
Einschluß einer Strafe wegen Unter»
schlagung lautete das Urteil auf 7 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust.

Rothenburg , o . T . 1 . Juli . Der
Autor des historischen Festspiels , Glaser¬
meister Hörder , begeht heute seinen 75 .
Geburtstag . Aus diesem Anlaß wurde an
dessen Geburtshaus vom Festspielausschuß
eine Marmorgedenktasel angebracht.

Pforzheim , 30 . Juni . Ein schweres
Unglück ereignete sich gestern morgen im
Brötzinger Walde . Zwei Jäger aus Dill¬
stein gingen zusammen aus die Jagd im
Brötzinger Wald . Einer der Jäger schoß
einen Marder . Da der Marder noch Leben
zeigte , wollte der andere Jäger das Tier
mit seinem Gewehrkolben vollends totschla¬
gen . Dabei entlud sich aber das Gewehr
und die Kugel drang dem Manne durch
die linke Lendengegend zum Rücken hin¬
aus. Schwerverletzt wurde der Jäger
gestern vormittag um 9 Uhr in das hiesige
Krankenhaus verbracht . Ob eine Gefahr
für das Leben des Verletzten vorhanden
ist , konnte nicht festgestellt werden.

Pforzheim , 1 . Juli . Heute früh fl-3
Uhr ertönte das Signal Großfeuer. Im
Dachstock de» ehemal. Madlener' schen Ge-
schäftSgebäudeS, Ecke Zerrenner- und

untere Leopoldstraße war Feuer ausge¬
brochen . Der umfangreiche Dachstock und
viel Fahrnis von 3 in diesen Räumen
wohnenden Familien wurden ein Raub
der Flammen . Entstehungsursache ist noch
unaufgeklärt .

Aus der Schwei z , 30 . Juni . Vom
Simplontunnel kommt die Nachricht, daß
im Nordstolleu 50" Hitze herrschen und
daß sich die Arbeiter auf eine noch höhere
Temperatur gefaßt machen müssen . Durch
Einführung von ungeheuren Quantitäten
kalter Luft , 46 — 48 cbm pro Sekunde ,
konnte übrigens die hohe Temperatur auf
25° erniedrigt werden.

— Aus Kopenhagen wird dem B . T.
geschrieben : Eine medizinische Autorität
Dänemarks , der 73jährige Prof . Howitz
in Kopenhagen mach: neuerdings viel
von sich reden wegen seiner Veröffentlich¬
ungen über eine neue Methode der Be¬
handlung der Krebskrankheit . Schon
bei Gelegenheit des skandinavische « Chi-
rurgenkongresses im Vorjahr gab der
Professor darüber einige „ vorläufige Mit¬
teilungen "

, die Aufsehen machten und in
denen er die Aerzte aufforderte , mit
seiner Methode Versuche anzustellen. Die
Behandlungsweise ist eine außerordentlich
einfache . Sie besteht in einer Einspritzung
mit Chlorätil oder Anätyl , die in der
erkrankten Partie eine schnelle und inten¬
sive Kältewirkung verursacht. Die Tem¬
peratur kann auf diese Weise bis zu
minus 40 , eventuell minus 60 Grad
herabgedrückt werden , wovon ein Ersterben
der Krankheitserreger erwartet wird .
Bisher hat man in 34 Fällen die Methode
angewendet und fast immer mit gutem
Resultat.

Sofia , 3 . Juli . Die bulgarische
Regierung hat Konstantinopel von gestern
ab als pestverseucht erklärt und bis auf
Weiteres Ouarantänemaßregeln ange-
ordnet .

— Aus Burenkreisen in Amsterdam
kommt die Nachricht, daß der Gesund¬
heitszustand des Expräsidenten Steijn
ernste Bedenken errege. Bei einem Gefecht
im Osten der Oranjekolonie soll der Prä¬
sident vom Pferd gefallen sein und sein
Rückgrat verletzt haben . Dazu kommt, daß
er, der schon seit vergangenen Winter an
einer rheumatischen Erkrankung litt, im
Sommer vom Sonnenstich betroffen wurde .
Alles dies soll seinen Gesundheitszustand
höchst bedenklich erscheinen lassen . Diese
Nachrichten werden alle Burenfreunde
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tief betrüben . Ist doch Steijn eine der
schönsten Figuren aus dem Krieg . Seinem
Wort getreu , hat er nicht gezögert , sich
und sein Volk zu opfern für die Stammes¬
brüder . EinMann von europäischerBildung ,
nichts weniger als Soldat , hat er nach
Bloemfonteins Fall selbst den Manser in
die Faust genommen und über zwei Jahre
auch die größte Gefahr , die furchtbarsten
Strapazen und das tiefste Elend mit seinem
Volk geteilt . Mit Dewet und Delarey war
Steijn die Verkörperung der Energie und
Ausdauer im Burenheer .

London , 2 . Juli . Das Kriegsamt
teilt mit , daß die Feindseligkeiten völlig be¬
endet sind . Die daselbst befindlichen eng¬
lischen Truppen belaufen sich aus 202 000
Mann , die Lokal -Truppen mitjeingerechnet .
Von den regulären Truppen werden
70000 Mann sofort in die Heimat zu¬
rückbefördert werden , wo sie alsbald zur
Entlassung gelangen .

Lokcrtes .
Wildbad , 4 . Juli . Herr Professor

Or . ttrsol . Witte aus Halle a . S . , der
gegenwärtig als Kurgast unter uns weilt ,
wird im Nachmittagsgottesdienste des
nächsten Sonntags (4 Uhr ) in der evangel .
Kirche über di » Fortschritte des Evange¬
liums in Oesterreich reden , über die er ,
wie wenige , orientiert ist . Wir machen
darauf aufmerksam und zweifeln nicht ,
daß der Vortrag Interessantes und man¬
ches Neue bieten wird .

Unterhaltendes .

Lady Nana 's Geheimnis .
Roman von Floren ce Marriat .

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Miß Pagehsprangplötzlich auf , durchmaß

in heftiger Erregung das Zimmer , setzte
sich wieder au Tony 's Seite und ihr
Gesicht an seiner Schulter verbergend
stieß sie in abgerissenen Sätzen hervor :
„ Tony , thue mit mir , was Du willst , —
verachte mich, verdamme mich , — ich bin
Deine Mutter ! "

Bei diesen Worten fuhr der junge
Mann zurück , als habe ihn ein Schlag
getroffen . „ Meine Mutter ! " stammelteer .

„ Sei großmütig , Tony ! ' flehte Miß
Paget , „ und erlasse mir , Dir die traurige
Geschichte meiner Vergangenheit zu er -
zählen . Verlange nicht zu wissen , wer
ich bin und wer ich war . Denke nur
daran , daß ich ein armes gebrochenes
Weib bin , dessen härteste Strafe es war ,
das Kind ihres Herzens nicht anerkennen
zu dürfen . Vergieb mir , Tony , und dann
laß mich meinen Weg allein weiter
wandern bis zum Grabe !"

Antony gingen diese Worte tief zu
Herzen , und sah die gebeugte Gestalt der
unglücklichen Frau und dachte daran , wie
viele Liebesbeweise er seit seiner Kindheit
von ihr erhalten hatte . Einem plötzlichen
Impulse folgend , kniete er neben ihr
nieder und sagte in weichem Tone :
„ Wenn es wirklich war ist , dann darf
mein Lebenspfad sich nie mehr mit dem
Deinen trennen . Oder glaubst Du , ich
würde Dich jetzt verlassen , Mutter ? "

Er sprach das letzte Wort langsam
und schüchtern , als fürchte er sich , sie zu
verletzen . Sie aber lauschte , als höre sie
eine Himmelsbotschafts

„ Sage es noch einmal ! " flüsterte sie,
„ dieses Wort , nach dem sich meine Seele
Jahre lang gesehnt hat .

"

„ Mutter ! " wiederholte Antony , zärt¬
lich seine Arme um sich legend . Schluch¬
zend vor Freude sank sie an seine Brust .
„ Mein Sohn ! mein Liebling ! Daß Du
mich endlich mit diesem Namen nennst ,
wiegt die Hälfte meinen Unglücks auf ! "

„ Warum durfte ich Dich nicht stets
so nennen ? " fragte Antony .

„ Es war nicht meine Schuld, " er -
widerte sie . „Denke ja nicht , daß ich
Dich freiwillig verließ , oder daß Du mir

zur Last warst , Tony ! Mein Geschick
wurde durch andere bestimmt und ich
mußte mich ihren Anordnungen fügen . Und
nun magst Du es wissen , Tony : ich bin
Lady Diana Melstrom , — der verstor¬
bene Graf war mein Bruder und Dein
Onkel . "

„ Du bist die schöne Lady Diana , von
der man sagt , daß sie verunglückte ? " rief
Antony in höchster Verwunderung . „ Wie
war es möglich , daß ich nie auf die Ver -
mutung kam, denn Du bist schön, Mutter ,
— ich habe es stets gesagt .

"

„ Ich war es , Tony , doch jetzt ist nicht
viel übrig geblieben . Um meinen Ruf
zu retten , verbreitete Dein Onkek das
Gerücht meines Todes . Er erreichte
seinen Zweck, aber er zerstörte mein
Leben . "

„ Arme Mutter ! " sagte Antony , sich
vertraulich au sie lehnend , „ so viele
Jahre mußtest Du um meinetwillen in

Abhängigkeit leben ! Doch — wer ist
mein Vater ? "

„ Sprich nicht mehr von ihm , Tony !
Sein Name wird nie über meine Lippen
kommen . Er war ein Freund unserer
Familie und warb heimlich um mich , ohne
Wissen meines Bruders , der diese Heirat
nie zugeget en hätte , weil Dein Vater ,
obgleich von sehr guter Herkunft , ein
äußerst zügelloses Leben führte . Doch
was weiß em Mädchen von solchen
Dingen ? Ich war jung und sehr eigen¬
willig . Als mein Bruder die Sache
merkte , verwies er den Geliebten aus
Gardenholm , und als dieser in mich
drang , ihm zu folgen und sein Weib zu
werden , vergaß ich alles Pflicht - und
Ehrgefühl , und lief mit ihm davon , wie
eine — Dirne .

"

„ Still , still , Mutter ! " unterbrach sie
Antony . „ Du darfst nicht so von Dir
reden . Nun , ich weiß , was ich in Dir
besitze, bist Du in meinen Augen ge¬
heiligt . "

„Höre weiter ! In London wurden
wir in einer Kirche getraut .

"

„ Getraut , Mutier ? " fuhr Antony
auf .

„ Ja , wir waren rechtmäßig verheiratet
(so dachte ich wenigstens ) und verlebten
die ersten Jahre auf dem Kontinent .
Damals war ich unsäglich glücklich, denn

ich liebte meinen Gatten und hielt ihn
für den besten , ehrenhaftesten Mann der
Welt . Mein Bruder hatte jede von
meiner Seite versuchte Versöhnung zurück¬
gewiesen , aber ich hoffte stets , daß schließ-

lich doch alles gut enden würde ? Wir
ließen uns in London nieder und hier
erhielt ich eines Tags einen Brief in
fremder Handschrift , worin mir mitgeteilt
wurde , ich sei nicht die rechtmäßige Frau
meines Gatten ; vor Jahren habe er ein

Weib niederer Herkunft geheiratet , von
dem er sich später wieder trennte , das
aber noch lebe . Ich glaubte natürlich
keine Silbe dieser entsetzlichen Behauptung ;
als ich jedoch den Brief meinem Gatten
zeigte und verlangte , er solle den Lügner
züchtigen , schwieg er verwirrt , ich sah ein,
daß die Anklage gegen ihn wahr sei ; er
war bereits verheiratet ! "

„O , dieser Schurke I " rief Antony
entrüstet .

„ Ich war ein stolzes Mädchen und
konnte diesen Schimpf nicht ertragen .
In meiner Verzweiflung floh ich zu
meinem Bruder , der sich jetzt , meine
schreÄliche Lage erkennend , voll Erbarmen
zeigte . Er brachte mich nach Florenz ,
wo Du geboren wurdest . Ich kann Dir
nicht beschreiben , wie glücklich ich über
Deine Geburt war , wie sehr ich hoffte ,
Du werbest mich für das bittere Herzeleid ,
das ich erduldet , entschädigen , aber Cul -
warren hatte andere Ansichten und ich
war völlig in seiner Hand . Er wollte
jede fernere Entehrung seines Namens
verhindern und deshalb sagte man mir ,
mein Kind sei gleich nach der Geburt ge¬
storben . Ich hätte keinen Grund , daran
zu zweifeln , aber alle Freude ist nun aus
meinem elenden Dasein geschwunden .
Fünf Jahre blieb ich unter fremdem
Namen in Florenz , dann brachte mein
Bruder mich hierher nach Gardenholm ,
wo mich niemand kannte , denn seine Frau ,
(er hatte sich erst ein Jahr nach meiner
Heirat mit Emily vermählt ) hatte ich nie
zuvor gesehen . H >er fand ich Dich als
meines Bruders Kind , wie man mir
glauben machte . Das übrige weißt Du ,
Tony , — daß Dein Onkel Dich für einen
toten Sohn unterschob , und Dir seinen
Namen gab . Warum er Dich nicht im
Besitz Deiner zugestandenen Rechte be¬
lassen hat , kann ich Dir nicht sagen —
vielleicht fürchtete er , Philipp dadurch zu
schädigen . Jedenfalls ahnte ich die Wahr¬
heit nicht eher , als an dem Tage , wo
Du majorenn wurdest . "

„ Und wie kamst Du auf dem Ge¬
danken , Mutter ? "

„ Durch Mr . Ashfold , der die Ansicht
aussprach , Antony sei möglicherweise das
Kind der Lady Diana Melstrom . Die
alte Matthews , die früher meine Wärte¬
rin gewesen und bei Deiner Geburt zu¬
gegen war , hat mir daraufhin einge¬
standen , daß diese Vermutung richtig sei
und sie Dich selbst ins Haus Deines
Onkels gebracht habe . "

„ Es ist eine traurige Geschichte , liebe
Mutter, " sagte Antony , als sie geendet ,
„ und ich bin froh , daß Du mir den
Namen meines Vaters verschwiegen hast ,
— es wäre nicht gut , wenn wir uns be¬
gegneten . Doch nun laß uns überlegen ,
was wir thun wollen . Natürlich bleibst
Du nicht mehr hier , sondern erklärst der
Gräfin einfach die Sachlage und wirst
dann mit Deinem Sohne leben , dessen
Liebe Dich jetzt für alles Leid , das Du
erduldet , entschädigen soll .

"

„O Tony , das ist zu viel des Glückes !
Doch , was wird mit Lily ? Sie kommt
doch vor allem anderen in Betracht .

"

„ Wegen Lily sei unbesorgt . Verweigert
Lady Culwarren ihre Einwilligung , so
werden wir warten bis Lily einundzwan¬
zig Jahre alt ist . Das dauert nur noch
elf Monate und die Zeit wird uns rasch
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„ So rufe jetzt Lily herein , — ich
Werde ihr soviel sagen , als sie vorläufig
zu wissen braucht. "

Antony umarmte sie noch einmal
zärtlich und holte dann die Geliebte , die
bereits anfing , auf ihrem Wachtposten
ungeduldig zu » erden.

„ Höre , Lily, " ffgte Lady Diana zu
ihr . „ Ich muß Deiner Tante die Gründe
auseinandersetzen , weshalb ich das Gericht
von Antony ' s Tod verbreitet habe, möchte
aber nicht , daß sie ihn vorher sieht . Er
mutz deshalb so lange bei Mr . Matthews
bleiben , bis ich ihn rufe . Ach will die-
selbe jedoch erst vorbereiten und unter-

dessen magst Du noch ein halbes Stünd¬
chen mit ihm in der Laube plaudern . "

Und Lily freundlich zunickend , verließ
sie das Zimmer , die Liebenden sich selbst
überlassend. (Forts, folgt .)

Standesbuch -GHronik
vom 28 . Juni bis 4 Juli 1902.

Gebu rten :
29 . Juni . Eitel , Karl Friedrich, Holzhauer

hier. 1 Sohn .
Eheschließungen :

28 . Juni . Lutz, Johann Jakob . Fabrikbesitzer
und Witwer hier und Kappelmann ,
Anna Marie , Witwe, geborene
Seyfried , We . des Holzhauers Christ.

_ Fricdr . Kappelmann hier -

„Rennen Sie schon

UM

Maggis
Gemüse -

undKraft -
Suppen -
D :ese ge>

ben in
wenigen
Minuten
nur mit

Zusatz von
Wasser,
köstlich

schmeckende , nahrhafte Suppen . Ein Wür¬
fel zu 10 genügt für 2 Teller.

0
Forstamt Wildbad .

Submissions - Verkauf
Von aufbereitetem Stammholz

ans Staatswald II 73 Rohrmißwiese und 74 Stürmlesloch :
169 Stück Nadelholz Langholz Fm . : 126 I . , 69 II . , 33 1H. und 34 IV . Kl.

45 Stück Nadelholz Sägholz Fm . : 21 I . , 8 II . und 11 III . Kl .
Die Offerte sind in ganzen und zehntels Prozenten der Revierpreise je auf

die einzelnen Lose mit Unrerschrift versehen, verschlossen mit der Aufschrift:

„Gebot auf Stammholz"
bis spätestens am

Donnerstag den 10 . Juli d . I ,
vormittags S Uhr,

beim Forstamt Wildbad einzureichen , um welche Zeit auf der Forstamtskanzlei die
Oeffnung der Offerte , welcher die Bietenden anwohnen können , stattfindet .

Das Holz ist an die Mittelbergsteige und Stürmleslochschleifweg angerückt.
Abfuhrtermin : 1 . Nov . 1902 . Losverzeichnisse und Offertformularien sind beim
Forstamt erhältlich, welches auch jede weitere Auskunft giebt .

FauMr . NlM/n /
empfiehlt in reichhaltigster, geschmackvoller Auswahl und billigsten Preisen ,
Krsvsttsn, Kragen, ililsnvkellkn , Vorsteelikr ,
weiße und fein farbige Hemden, Trieotagen für Damen und Herren in un¬
übertroffenem Fabrikat.

Anfertigung von Hemden etc . nach Maatz.
DLurSN . - Ztrümpke , HsrrSQ - ZookSrL .

^ rottlr -ZLästückei '
, ZLäomLntel ,

Vernickelte nnd emaillierte

TafelgerAe

Küchengeräte
für Privat - und Hotelbedarf.

NicdderäeVsscdkerrel
Billigste Bezugsquelle für

und
trans¬
portable

in Kupfer unö Kußeisen .
L . llvinemrmll , HerdsMK, kkor/beim ,

östl. Karl -Friedrichstr. 47.

1 Regenschirm
ist in meinem Laden stehen geblieben .

D . Treiber,
König-Karlstr.

Gesucht
für die Zeit vom 27 . Juli bis 16 .
August

1 Zimmer
mit 2 Betten , womöglich mit Frühstück.

Offert , unter a . 8 . 2S0 an die
Expedit , d . Bl .

Versands
30 Lit Weitzwein zu Mk. 10.50
30 Lit . Rotwein „ „ 12 —
gegen Nachnahme . Faß leihweise
und franko zurück.

I? . LreuoNeok
Weingut Schloß Kupp rwolf

Edesheim Pfalz .

Autler Autler
gut und frisch in ^/sPfd . Stücken versen¬
det 9 Pfd zu 9 Mk . 70 Pfg . franco ,
bei 30 Pfd zu 1 Mk . , bei 50 Pfd 98
Pfg , bei 100 Pfd . 96 Pfg . gegen
Nachnahme.

Aö . (Zettle , klltterdLllälML
Kirchheim u . Teck .

LtuttZLrtsr

Muß - Wm«
empfiehlt täglich frisch

L. vllmelltdal
Hauptstraße 110 .

r 'ASS - Hsd .v .SQ
empfiehlt billigst

v . Irsidsr.



Nene Kartoffel
per Pfd . 12 Pfg .

Nene Italiener Zwiebel
empfiehlt

Oll . lVlssssr , keiMMiMliF
Rathansgasse 38 .

- I -

kspnalldelon
klli ssmwamsiits n. llampkkSminse ,

llspkaltbelags , Papps
unä Nolrosmsntliävksr ,

l8oUsrrmxsii
stslld diriiKst dsr

RiüM . ? koop- u . lspvsttsssokLtt
Ussill» . V«,I « , rsusndsok

kel . Noklisksravt .

VsnuZ-Lsus
Ist ms

bssts loilsttsssiks
krsis äü8 8tüek 30 ? 1

allein bei

^ nton kleinen

Vrvxerie , llanpt 8tra886 .

0ro§eris u.
LLllitLisbarar

Anton Keinen,
Pforzheim.

Wiiciba ^ , l^ aupisic . VS .
empfiehlt :
Thierarpreimikiel ,
Streupulver ,
Fuhpulver etc.
Artikel für die Land¬
wirtschaft -
Eisenvitriol ,
Vamnwachs etc.

Gegen

Fußschweiß
empfehle

Gerlach Pracservativcreme , Sa -
licyl !streupnlver,Taleum,Hirsch -

ta ! g etc .
Knlon Usinsn , Drogerie

oeöSLkes
lueti ' uLuckLkin -

kommem

Üebtii^ ckiM:

Aecmmni ' s SpkMlbrot
O p 1 i m u s"

(eing . Schutzm . )
wirksamstes Mittel gegen

Verstopfung .

In Wildbad bei H.Ksr1s .

Bildschön!
ist jede Dame mit einem zarten , reinen Gesicht
rosigen , jugendfrischenAnssehe « , reiner , sammet
weicher Haut und blendend schönem Teint .
Alles dies erzeugt:

Radebeuler Liliemnilch -Seise
v .

'Mergrnanrr LWo.,Wadebeuk-Dresdsn
Schutzmarke : Stechenpferd .

L Stück 5<> Pfg . bei : L' i . 8eI »ii »« lLle ,
O . » II

Nur echt
«U der

berühmten
Anlermarke.

Richters
Anker -Picht - Expeller,

altbewährte schmerzstillende Einreibung ; zum Preise von
50 Pf . und 1M . vorrätig in allen Apotheken . Jede Flasche
ist zum Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke Anker

versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle .

In ll» Tellen : « pan . Pfeffer » — Aleiageist tt — Kamtscr 1^ — Sth. öle
(« « marin, Thhmlan , Lax»»«! »ft».) 3,5 — Vfesfermüntweyer 15 — Meltffen-
« affer 15 — Samillenwaffer 10 — Nle». «eise 1 — Salmtaigeist » — Aefilrtt .

Mchters
Ilttker-Fenchelhonig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten, Heiserkeit «ich

Verschleimung ; wird von allen Kindern gern genommen .
Preis SO Pf . und 1 M . Beim Einkauf verlange man
ausdrücklich Auker -Fenchelhonig.

FNl IS «s »b ^ Im letzten Jahre war die Obsternte in fast allen Produk -
KL ^ SSSlIklkSSvIOS . twnsländern eine derartige geringe, daß dem Landmann

' ^_ di - Beschaffung des in Süddeutschland geradezu unentbehr¬
lichen Obstmostes ungemein erschwert ist und ihm nichts anderes übrig bleibt, als entweder
Rosinenmost zu machen oder die sogenannten Mostsubstanzen zu verwenden Ein ganz vor¬
zügliches , immer gleichmäßiges gesundes Getränks , das vielfach dem Rosinenmost vorgezogen
wird und dessen Bereitung auch vie ! einfacher und zuverlässiger ist, gegen die seit Jahren
erprop en Mostsufftanren in Extraktform von Julius Schräder in Feuerbach bei Stuttgart .
Eine Portion , die Mk . 3.20 kostet , giebt >50 Liter Getränke, und ist das Er 'ract in allen
größeren Orten zu haben. Depot in Wildbad Drogerie v - Anton Heine « . In Reuen
bürg Apotheker Bostenhardt

6ro5§e
-Lotterie

I Xinrko In Tiskung10 . L00S .
>375 8 slllgs « inno
mit 44 VOV bäai-k

^ »auptgsutlnns:
Irin . i8 «o«, von«, »oo«
OriZinal—I-oss L 1 13 l-oss 12

u. l-ists 22 sxtrs . ^ Lvknskms
2O Pf . mskr , vmpüvkii

I . 8 «ri»u»si «rlcsnt ,

Hier bei . Curl Ld' ilh . Bott

Or . HölLls ' s liöinöop .
Kl7Lrttrpfhusieirtvc ' pfen

On . Op . Ip . Lell .
bei Hofapotheler l)r . kVIszegen .

sPuddiug -Pnlver
vr . Oetkers

^
Vanillin - ZuSer

ä 10 Pfg . Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von den besten

Geschäften .

klMdmdk UKW
k . msuror

ozolLLii o oinüri (L

^Vsr ' liii —
Isirtliok smpkoblen :

Vk88krt- , 7 >80fi - L üüelüoinal -
^ lkine

Vis ' /i vl . von I ^ 20 dis 2 .—
bllsäsrlaxs bei :

Herrn üokaperliester lln » O .
IVISLgSN .

s-»'«». : Wem(Most) Ä,7'
Weintechniker Ar Holl , Cannstatt .

Zs» «Uhr all isoooo gamlllen >m »ehranchek

känrefsäsrn,
i»I«setaun «n , Kchwaneniedern. Schwanendannrn «.
alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen. Neuheit
und teste Reinigung garantirtl Gute prettw . 8«1t-
sedern , . Psund fiir 0,80: 1 ^» ; l .«0. ißri« a Halh-
daunen l,s« : >.80. Polarfedero : haltwell t , weiß
t .5«. Sllberwelht Glinse - u . Schwanensetern 6 ; 6,5« ;
6 ; r . Echt chinesisch« Baiijdaunen ».60 : 6. Polar-
tauurn » ; L ; 6 ^» Aedet bellet. Quantum rollt» !
gege» Nachnahmel Lurücknahmc auk unser« Kosten I

? MkL <!» . » "
,
-
.
-L «. » /

"
^

« roten und PreUliftcn , auch über > »tt»t»K«
». S,N »» koftensret . Angabe der rr . I. l»««»
^ j s Mr stedernhroten erwünscht I
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